
Was liegt an?

Mittwoch 27.2.2013

Unten links
Wahnsinn! Wenn man mal 
eine Quittung ausstellt oder 
sonst das Datum schreiben 
muss, dann mag man es ja 
kaum glauben: Wir haben 
schon fast März. Kaum dass 
der Winter um die Ecke 
ist, steht Ostern schon am 
Horizont. Ach Horizont! 
Quatsch, in den Regalen. 
Und das nicht zu knapp 
und auch nicht erst diese 
Woche! Darum jetzt schon 
Anzeigen für Weihnachten 
und Silvester aufgeben.

DEN  
NoRDERNEYER MoRGEN

BEKoMMEN SiE ÜBERALL, 
wo ES BRÖtchEN UND 

ZEitUNGEN GiBt !

Jan 
Weer meent:

27. Februar
13.30 Uhr, Kirchenführung „Neuer 
Geist in alten Mauern“, Pfarrkirche 
St. Ludgerus am Denkmal

15 Uhr, Offenes Stricken, Patchwork-
Stübchen, Jann-Berghaus-Straße

16 Uhr, Lesetreff in der Bücherstube, 
Martin-Luther-Haus, Kirchstraße

18 Uhr, Friedensgebet in der ev. 
Inselkirche

20 Uhr, Yoga-Abend, Kinderspiel-
haus „Kleine Robbe“ am Weststrand 
(5 €)

Ansonsten
Badehaus, 9.30 bis 21.30 Uhr 
Spaßbad bis 18 Uhr

Ev. Inselkirche, Kirchstraße,  
8 bis 17 Uhr

Kath. Kirche Stella Maris, Goeben-
straße 2, 11 bis 12 Uhr

Bademuseum und Galerie Trimborn, 
11 bis 16 Uhr

Jugendzentrum im Haus der Begeg-
nung, 15 bis 22 Uhr

Rathaus am Kurplatz, 8.30 bis 
12.30 Uhr

Spielhaus „Kap Hoorn“ an der  
Marienstraße, 11 bis 18 Uhr

Nationalpark-Haus am Hafen,  
10 bis 17 Uhr

Död‘n dödö... Beatles-Fans 
wissen, was jetzt kommt! 
Here comes the sun. Ja tat-
sächlich soll heute das Blei 
am Himmel schmelzen. Hat 
jetzt auch lange genug ge-
bleit. Der Wind dreht auf 
Nord. 2 Grad und trocken.
Hochwasser ist heute um 
12.37 Uhr, Niedrigwasser 
um 6.42 + 18.55 Uhr. Was-
sertemperatur: 1,3 Grad.
SA: 7.25 Uhr; SU: 18.05 Uhr

„Kinder gut behütet“

Kerstin Illian (vordere Reihe, 3. v. re.) und Ulrike Visser (2. v. li.) ma-
chen die Nachmittagsbetreuung in der Grundschule.  Foto: Dörner

                             www.nomo-online.de

Anzeige

Frisches Bier 
von hier!

Mit inselwasser gebraut.
Täglich

ab 18 Uhr geöffnet
Damenpfad 5

Themen, Tipps
& Termine

Von märz bis okTober 
und zu WeihnachTen

(bad) – Auf Norderney ar-
beiten häufig beide Elternteile. 
Grundschulkinder können 
für die Zeiten, in denen am 
Nachmittag niemand zu Hau-
se ist, an einer Nachmittags-
betreuung teilnehmen. Diese 
Betreuung wird seit August 
2009 von Kerstin Illian auf 
selbstständiger Basis ange-
boten. Die Grundschule stellt 
Räumlichkeiten, Heizung und 
Material zur Verfügung.
Nun steht diese Kinderbe-
treuung in der Grundschule 
auf der Kippe. Kerstin Illian 
hört zum Schuljahresende 
aus privaten Gründen auf. 
Die Grundschule kann diese 
Maßnahme allerdings nicht 
als Träger übernehmen, stellt 
Grundschuldirektorin Ute 
Lücke klar. Ob das Angebot 
bestehen bleiben könne, hän-
ge daher in erster Linie davon 
ab, ob ein neuer Träger gefun-
den werden könne.

Sie habe auf der kürzlich 
stattgefundenen Sozialraum-
Konferenz bereits Kontakt 
zum Kükennest aufgenom-
men, so Lücke. Vor Jahren 
sei schon einmal von dort die 
Nachmittagsbetreuung in der 
Grundschule übernommen 
worden. Damals sei die Kin-
dertagesstätte allerdings noch 
deutlich kleiner gewesen. Der 
Vorschlag werde nun in den 
Vorstand des Kükennests 
getragen. Dieser müsse ent-
scheiden, ob er sein Einver-
ständnis gebe, als Träger der 
Nachmittagsbetreuung in der 
Grundschule aufzutreten.
Eine Ganztagsschule sei keine 
Alternative, sagt die Grund-
schuldirektorin. Ganztags-
schule, das bedeute laut Ge-
setz sieben bis siebeneinhalb 
Stunden Betreuung der Kin-
der. Lücke: „Dann wären wir 
um drei damit durch.“ 

>> Fortsetzung auf Seite 2

Nur drei Bewerbungen
Für das neu zu errichten-
de Hotel auf dem 5-Sterne-
Grundstück sind nur drei 
Bewerbungen eingegangen. 
Alle hätten Potential, sagte 
Bürgermeister Frank Ulrichs. 
Derzeit würden die Bewer-
bungen geprüft.
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Wohn- &
Geschäftsimmobilien
Tel. 0151 - 405 15 499 

www.ines-kirch-norderney.de

www.norderney-zimmerservice.de

Ferienwohnungen online buchbar

Telefon 04932/3371
Jann Berghaus Str. 59
26548 Norderney

Wir werten Ihre Immobilie auf 
Frank Budde
insel-service.info 
0171-7120124

Wir bewerten Ihre Immobilie 
Andrea Hillmann
insel-immobilien.de
04932 - 9 34 59 90

Täglich von 17 Uhr - 21.30 Uhr 
– Montag Ruhetag – 

Seit 2011 am Minigolfplatz, Tel.:  93 58 50

Paul Hillmann
jetzt wieder  

in der Nordhelmstr. 77

Täglich frisch ab 13.30 Uhr:
Hausgebackene  
Kuchen & Torten

Restaurant-Café Mathilde am Meer 
(Hotel Pique) am Weststrand

Wir stellen ein

Mitarbeiter für  
Küche und Verkauf

Vollzeit sowie Aushilfe

Das Grillstübchen
Tel. (04932) 99 10 22

 Pünktlich zum 
DFB-Pokalspiel 

Bayern gegen Dortmund 

hat Eure 

Friesenschänke-Bierstube
am 27. Februar 2013

 ab 18 Uhr wieder geöffnet. 
Es freut sich auf Euch 

Euer Ralf

Kommentar
von Dirk Kähler
Jetzt also die Nachmittagsbe-
treuung. Man muss schon sehr 
blind sein, um zu sehen, dass 
auf Norderney Probleme oft da 
entstehen, wo es um Menschen 
geht. Ein Altenheim, das allein 
schon von seinen baulichen 
Voraussetzungen her keines 
ist, ein Krankenhaus, das am 
Tropf hängt, eine Nachmit-
tagsbetreuung in der Grund-
schule, die mehr oder weniger 
ehrenamtlich betrieben wird. 
Das Problem auf Norderney 
ist dabei zumeist nicht das 
Geld, sondern die Wahrneh-
mung. Während sich Politiker 
um die sicherlich wichtige Fra-
ge von Bebauungsplänen mit 
großer Leidenschaft streiten 
können, fallen diese kleinen 
Einrichtungen häufig in der 
Wahrnehmung hinten run-
ter.
Dabei sind es diese Rädchen, 
die das Leben auf der Insel le-
benswert und manchmal auch 
erträglich machen. Auf einer 
Insel mit Arbeitskräftemangel, 
auf der so viel Geld verdient 
wird, ist es eine Schande, dass 
eine gelernte Erzieherin für 
Taschengeld arbeiten muss, 
sich dabei selbst versichert, 
eine Mitarbeiterin bezahlt 
und sich von der Familie hel-
fen lassen muss, damit andere 
zur Arbeit gehen können. 

Fortsetzung von Seite 1
Das Ganze müsse auch nur an 
vier Nachmittagen in der Wo-
che stattfinden. In Ausnah-
mefällen reichten auch drei. 
Einige Schulen am Festland 
füllten auf diese Weise ihre 
Nachmittagsangebote. Das 
gehe allerdings am Bedarf auf 
der Insel vorbei. Hier hätten 
viele Eltern nicht schon um 15 
Uhr oder früher Feierabend. 
Und Freizeitangebote gebe es 
genügend. 
Die Nachmittagsbetreuung 
in der Grundschule verfolge 
„kein pädagogisches Konzept, 
außer dass die Kinder gut be-
hütet sind“, so Lücke. Auch 
eine Kooperation in diesem 
Bereich mit der KGS sei nicht 
zielführend. Das Mittagessen 
in der KGS habe sich bewährt. 
Die Grundschulkinder be-
nötigten allerdings andere 
Freizeitangebote als die Ju-
gendlichen dort. Bestandteil 
der Betreuung sei neben dem 
Mittagessen die Hausauf-
gabenbetreuung und freies 
Spiel. 
„Selbstständig würde ich kei-
nem empfehlen“, gibt Illian 
einem möglichen Nachfolger 
mit auf den Weg. Zum einen 
benötige man dafür eine Qua-
lifikation, die sie als Erziehe-
rin mitbringe. Zum anderen 
hänge sehr viel Verwaltung an 

einer Selbstständigkeit. Etwa 
müsse man sich, Mitarbeiter 
und die Kinder selbst ver-
sichern und trage die volle 
Verantwortung. Finde sich 
hingegen ein Träger, so kön-
ne die Nachmittagsbetreuung 
„jeder machen, der Spaß dran 
hat“ und dem die Eltern ver-
trauen.
Schön wäre es auch, wenn 
sich ein Geldgeber fände, der 
die Maßnahme unterstützen 
könne, so Illian. Derzeit koste 
die Nachmittagsbetreuung 55 
Euro pro Kind und Monat. Bis 
zu 25 Kinder seien im Som-
mer dabei. Der Beitrag werde 
aber nicht für alle Kinder voll 
gezahlt. 
Manche Kinder seien nicht 
regelmäßig da. Dann gebe es 
auch noch Geschwisterkinder 
und Kinder, deren Eltern sich 
die Beiträge schlicht nicht lei-
sten könnten. Für diese könne 
die AWO einspringen. Leben 
könne man vom Verdienst 
allerdings nicht. Das sei „viel 
Enthusiasmus dabei“, sagt die 
Erzieherin. Würde ihr Mann  
sie nicht unterstützen, so 
könnte sie die Betreuung 
nicht anbieten.
Gesunden Menschenver-
stand benötige ein möglicher 
Nachfolger. Und er oder sie 
müsse „mit Lust“ dabei sein, 
sagt Kerstin Illian. Die Kin-

der seien nett und die Arbeit 
mache „echt Spaß“. Fürch-
terlich viel Arbeit habe man 
auch nicht damit. Die Lehrer 
seien alle da und ansprech-
bar. Auch müsse nichts ange-
schafft werden. Räume, Spiel-
sachen, Material, alles sei da. 
Man brauche halt nur einen 
Träger, der sich bereit erkläre, 
die Nachmittagsbetreuung zu 
verantworten.
Interessenten für die Nachfol-
ge oder auch die Trägerschaft 
der Nachmittagsbetreuung 
könnten sich an Ute Lücke 
wenden. Wer sich interessiere, 
könne auch jederzeit zuschau-
en kommen, sagt Illian. 
Klassisch sind „wir nicht Trä-
ger dieser Sache“, meint Bür-
germeister Frank Ulrichs. 
Die Nachmittagsbetreuung 
falle eher unter das „Thema 
Jugendhilfe“ und damit in 
die Zuständigkeit des Land-
kreises.
Ob die Stadt als Träger fun-
gieren könne, habe man noch 
gar nicht prüfen können, so 
Ulrichs. Die Stadt sei bisher 
davon ausgegangen, dass man 
noch ein Jahr Zeit habe, eine 
Lösung zu finden. Dass es 
jetzt doch so schnell gehen 
müsse, damit habe man nicht 
gerechnet. Aber „wir werden 
irgendwie eine Lösung fin-
den“, ist sich Ulrichs sicher.

Nachmittagsbetreuung: „Kinder gut behütet“

Anzeigen
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Wir freuen uns
auf Ihren Besuch!

in der Friedrichstraße 28
www.sanddorn-stuebchen.de

Sie kaufen 
zwei Sorten Tee... 

Wir schenken Ihnen
diese schöne

Sanddorn-Teetasse!

Medizinische Fußpflegepraxis
B. Fröhlich, Podologin 
Im Badehaus, Tel. (04932) 811 98

Täglich Frühstück
9.30 bis 11.30 Uhr

Warme Küche
11.30 bis 22.30

Poststraße 9
Tel. 1051

HANOI  BISTRO
Winterstr. 21 - Tel.: (04932) 840275

11.30 - 14.30 Uhr • 17 - 21 Uhr
Lieferservice - Donnerstag Ruhetag

Lieferzeiten:
16.30 - 21 Uhr
Montags Ruhetag
15€ Mindestbestellwert
Hafen Treff, Am Hafen 1norderney-pizza.de

Winterstraße 12

Meeresküche 
hat seit 1978 auf Norderney einen Namen

Am Denkmal · Herrenpfad 15 · T. 8689852

Damenmode  
ab Gr. 42

S
T

O
P

S
T

O
P

Wir suchen ein 1 bis 2 Zi.-App. als
Wochenenddomizil zum Kauf,gern
renov. bedürftig, 0173-6149494

ab Freitag, 1.3.13

täglich ab 17.30 

Uhr geöffnet

Tel. 04932 - 17 17

Täglich Frühstück
9.30 bis 11.30 Uhr

Warme Küche
11.30 bis 22.30

Poststraße 9
Tel. 1051

Norderneyer sucht 
Haus/Pension 

zu kaufen.
Tel. 0174 / 887 13 97

Abt. Handball

Spartenversammlung Handball
Zeit: Dienstag, 05.03.2013, um 19.00 Uhr 
Ort: Vorraum der Sporthalle

www.tus-norderney.de

Verloren!
Schwarzes Nokia Handy
mit Brauhaus-Aufkleber

04932 99 18 99
Norderneyer Morgen

Vermietung

TOP EG Wohnung N‘ney
2 Zi.,ca. 60 qm 
in bester Lage, 

renov., EBK, Balkon, 
840,-KM

zzgl. 150,-€ NK, 
Frei zum 01.03.13

---------------------------

Süße DG Wohnung N‘ney
2 Zi.,ca. 24 qm 
in bester Lage,
gepflegt, EBK, 

490,-KM 
zzgl. 130,-€ NK 

  Frei zum 01.03.13

Makler 0441-20576454
www.stilecht-immobilien

Krankenhausfinanzierung:

Landesbasisfallwert steht fest
Hannover – Der neue Lan-
desbasisfallwert für Kran-
kenhausbehandlungen für 
das laufende Jahr steht fest. 
Stand der Landesbasisfall-
wert im vergangenen Jahr 
noch bei 2.945,98 Euro, ha-
ben sich die Niedersächsische 
Krankenhausgesellschaft und 
die Krankenkassen nun auf 
3.016 Euro geeinigt. Cornelia 
Rundt, die niedersächsische 
Sozial- und Gesundheitsmi-
nisterin, hat dem Wert am 
Montag ihre Genehmigung 
erteilt.
Der Landesbasisfallwert ist 
entscheidend für die Erlöse, 
die Krankenhäuser für die Be-
handlung von Patienten erzie-
len. Er stellt allerdings nicht 
die zu erwartenden Minde-
steinnahmen pro Patient dar. 
Denn die Diagnose, die ein 
Arzt festlegt, ist gekoppelt an 
einen rechnerischen Faktor. 

Dieser Diagnosefaktor wird 
mit dem Landesbasisfallwert 
multipliziert. Je nach Diagno-
se sind auch Faktoren weit 
unter der Zahl Eins möglich.
„Die Erhöhung ist ein erster 
Schritt in die richtige Rich-
tung, aber nicht ausreichend, 
um die erheblichen finanzi-
ellen Probleme der Kranken-
häuser in Niedersachsen zu 
lösen", teilte Cornelia Rundt 
zu ihrer Genehmigung mit. 
Darin sei sie sich mit dem 
Verbandsdirektor der Nieder-
sächsischen Krankenhausge-
sellschaft, Helmut Fricke, 
einig. Um die Finanzierung 
der Krankenhäuser nachhal-
tig auf sichere Beine zu stel-
len, werde sich Niedersachsen 
beim Bund daher energisch 
für eine auskömmlichere Fi-
nanzierung der niedersäch-
sischen Krankenhäuser stark 
machen.

Inselschwimmen ausgebucht

Norderney – Das erste „wind sportswear Inselschwimmen Norderney“ 
ist ausgebucht. Dies teilte der Veranstalter mit. Die 300 verfügbaren 
Plätze waren innerhalb von rund 21 Stunden nach Anmeldestart alle 
besetzt.
Erstmalig zeichnet die Norderneyer DLRG gemeinsam mit König Event 
Marketing für das Schwimmevent am 21. Juli verantwortlich. Für 
Nachrücker gibt es eine Warteliste auf www.windsportswear-insel-
schwimmen.de. Foto: KEM
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Der Gesamtbetrag (inkl. MwSt.) 
ist bar oder per Bankeinzug zu 
entrichten. 

Veröffentlichen Sie bitte nachfolgende Anzeige: Einmalschaltung am: laufende Schaltung ab:

6.-€
zzgl. 1.50 Euro

zzgl. 1.50 Euro

zzgl. 1.50 Euro

zzgl. 1.50 Euro
alle Beträge incl. ges. MwSt.

Bestellschein für Wortanzeigen in der Samstag-Ausgabe

Norderneyer Morgen, Winterstr. 6, 26548 Norderney, Tel. (04932) 991899, Fax (04932) 991879

Füllen Sie diesen Bestellschein gut leserlich aus. Bitte schreiben Sie Ihren Text in Druckbuchstaben in die Kästchen. 
Nach jedem Wort lassen Sie bitte ein Kästchen als Wortzwischenraum frei. 

Name

Straße

Kreditinstitut

Vorname

Postleitzahl

Bankleitzahl

Telefon

Ort

Kontonummer Datum / Unterschrift

Norderneyer Morgen - winterstraße 6 - tel. 04932 991899 - info@norderneyer-morgen.de - www.nomo-online.de

Einzeln sind wir Worte – zusammen ein Gedicht

Tanja & Oliver

Norderney, 27. Februar 2013

„Wir müssen nicht - Wir sollen nicht - Wir wollen einfach“

+++ www.nomo-online.de +++

* – Hafennacht e. V. 
Morgen Abend um 19.30 
Uhr tritt im evangelischen 
Gemeindehaus an der Gar-
tenstraße 20 die Gruppe „Ha-
fennacht e. V.“ auf.  
Es ist ein Konzert im Rahmen 
der kirchenmusikalischen 
Reihe „Listen, Lüstern, Lau-
schen“.  Der Eintritt kostet 
im Vorverkauf (Reisebüro 
Norderney) zehn Euro, an der 

Abendkasse zwölf Euro. 

* - Handballergebnisse vom 
Wochenende
Vier Handballspiele fanden 
am letzten Wochenende statt. 
Die Ergebnisse der Partien 
lauten wie folgt:
• SV Simonswolde - Damen  
7:17 (5:7)
• weibl. B - TuS Esens  11:24 
(5:12)
• HSG Varel - weibl. C  17:26 
(5:10)
• HSG Neuenburg/Bockhorn 
- männl. B  23:25 (15:15)

++ Norderney kurz notiert ++

Anzeigen


